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Spüienstieh fOr Ortstimftihrt»ng flied
BaUkosten 99 MillionOn SCmllmg landestiauptnmnn Wallnmer tmtim Spalenslich vor

In feierlicher  Form  wurde  am Mittwod"i  der  vergangenen

Wod'ie  der Spatenstifö  zu einem  weiteren  Teilstü*  der Sd'inell-

straße  Mailand'  -  Ulm  vorgenomn'ien.  Dieses Teilstü*  ist die

Ortsumfahrung  von  Ried  und gleifözeitig  das  Anschlußstü*

an die füreits  bestehende  Fahrbahn  Pfunds  -  Tösens.

Zahlreiche  Neugierige  hatten  si*  füi  prachtvollem  Herbst-

wetter  am Rieder  Sportplatz  eingefunden,  als  gegen  Mittag

Landeshauptmann  Wallnöfer  eiffitraf.  Er wurde  yon.der  &hiit-

zfökompanie  mit  einem  Salut  und von  der Musikkapelle  Ried

mit  eiüem  flotten  Marsd'i  empfangen.  Bürgermeister  Zerzer

begriißte die Festgäste, unter  i5nen Bezirkshauptmann  Hofrat
DDr.  Lunger,  Hofrat  Dipl.-Ing.  Feist  von  der  Landeöbau-

direktion  sowie  zahlrei*e  Prominente  aui  Politik  und Wirt-

fö'iaft.  Zerzer  grifE -'in. seiner  Reae  die,lange  Bauzeit  der

Straße  Mailand  -  Ulm  an und forderte  den Landeshaupt-

mann  auf, sich um diese Straße  besonders  anzunehmen.  Er

bradite  auch versd'iiedehe  Anliegen  dej Rieder  in Zusammen-

hang mit  der Umfahrung  vor,  so die nofö  nicht  gelöste  Orts-
zufahrt  iinJ  den Ersatz  fiir  den  Sportplatz,  durch  den  die

Straße  verläuft,  und  tieendete  se:ine Rede  mit  det'Hoffnung

auf  einen  sföriellen  Bauafüchluß.  Es folgte  eine kurze  Ansprad'ie

des Vertrefürs der Arbeitsgemeinschaft, die das Vor5aben  aus-
fiihrt,  iri der eine sorgffüige  sa'inelle  Arfüit  yersprochen  wurde.

An  den anwesenden'pekan  Staud  wurde  die Bitte  gerid'itet,

das Projekt  zu segnen.  Dieser  Bitte  wurde  stattgegeben  und  der

Dekan sprach nach einem kurzen Gebet den Se%en iffier das
Vorhaben.

Im  Anschluß  daran  betrat  Landeshauptmann  Wallnöfer

das Rednerpult.  Er sprach  über  das Gesamtprojekt  und  behan-

delte insfüsondere das  finanzielle  Prot+lem.  Seiner  Meinung

nad'ü wäre  die einzige  Lösung  eine Vorfinanzierung  oder  eine

Sonderfinanzierung, wie  sie ähnli*  bei der Felbertauernstraße

und bei der Brennerautobahn  besd'iritten  wurde.  Es stellte  fest,

daß es günstiger  sei, si*  jetzt  in &hulden  zu  stiirzen,  als

später vom  Fremdenverkehr  abgesdtnitten  zu sein, wenn  man

zu lange warte,  da  in  der  Zwis*enzeit  eine  Nord-Siid-

Verbindung dura'i die Schweiz  fertiggestellt  sei. Zum  Bau des

Arlfürgtunnels  stellte  er bei günstigen  Bauverhandlungen  einen

Baubeginn fiir  den  Heföst  1972  in  Aussi*t,  wobei  eine

Sonderfinanzierung unumgänglid'i  sei. Er sagte wörtlich:  ,,Ent-

weder einen Arlbergtunnel  mit  Maut,  oder  keinen  Arlberg-

tunnel. Wer  keinen Maut  zahlen  will,  kann  ja immer  noch die
Paßstraße  benützen!"

Als Pläne des Landes  Tirol  (Abteilung  Baudirektion)  bis

1975  nannteer:  Autobahnast  Innsbrudc"West  nad'i  Völs  (Bau-

arfüiten  bereits  ausgestförieben),  Arlfürgtunnel,  Umfahrung

Kitzbiihel  und'  Sfönellstraße  Vils  -  Reschen-(-'Feilstüdce):-D-  as--

Baulos  Umfahrung  Ried  sei bereits  das 3. Teilstü&,  das im

Zuge der Sd'inellstraße  vergeben  wurde  (nach Tösens  und

Lähn),  im Raume  Tösens seien bereits  die Grund'ablösen  fiir

die zweite  Fahrspur,  die  jedoeh  erst später erridxtet  werden

wird,  durd'igeführt.  Die  Gesamtkq.sten,  die zuerst  mit  55 Mil-

lionen  Sd'iilling  veransd'ilagt  worden  waren,  weraen  voraus-,

sid'itlich  99 Millionen  betragen.  Er wüns*te  den  Baufirmen

eine gute Zusammenarbeit  in der ARGE  und nahm  ans*lie-

ßend den ,,Spatenstidi"  vor,  der keiner  war.  Er fuhr  nämli*

unter  den Klängen  des Bozner  Bergsteigerliedes,  gespielt  von

der Musikkapelle  Ried,  mit  einer Sd'iubraupe  in  das  Bauge-
lände  und  nahm  den ersten  Aushub  vor.

Deixi  Geld
in  fleiflige  Hände,

daher:  P:lanqparen  hqi  deiner
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Ergebnisse  der  Nationalratswahl  1971
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$EE  will  den  Anschluß  näctit  verlieren
MedMgjochläft  än I $ektionen  - 12 Mäo. $ Baukosten  - $chäxärkus  mit  $erfaus  geplant

Die  Gemeinde  See im  Paznauntal  hatte  und  hat  audü heute
noax  mit  einer  Vielzahl  von  Problemen  zu kämpfen,  voffi denen
es einigen  jetzt  an den ,,Kragen"  gehen soll. Klimatisd'i  sehr
giinstig  in einer  Seehöhe  von  1058  m gelegen,  wies der Frem-
denverkehrsverband  in  den Sommermonaten  eine ausgezeifö-
nete  Bilanz  auf,  in den Wintermonaten  rührte  si*  jedoa'i bua'i-
stäbli*  nid'its.  Warum  eigentlidi?  See hatte  weder geeignete

Aufstiegshilfen,  nod'i  entsprea'iende Umert+ringungsmöglichkei-

ten für  die Gäste.  Ein  weiteres  Problem  war  und  ist noa» die
Arbeitslosigkeit  im Winter,  denn  in ,,Spitzenzeiten"  füziehen
bis zu 160  Personen  Arbeitslosengeld.

Die  einzige  Lösung,  die sia'i anbietet,  um beide  Fliegen mit

einem  Streiffi  zu erledigen,  ist der Aufbau  einer  zweiten  Sai-

son,  die  jedofö  ohne  Liftanlagen  und geeignete  winterfeste

Betten  nicht  möglioh  ist. Man  hatte  sid'i also zusammengetan  -

Gemeinde,  Fremdenverkehrsveffiband,  Private  -  und  hatte  si*

entschlossen,  ein Skigebiet  zu ersdiließen.  Was sich geradezu  an-

bot,  war  die  Medrigalm.  Laut  Gutad"iten  von  Prof.  Friedl

Wolfgang  weist  das ins Auge  gefaßte  Gelände  eine reid'iliföe

und sid'iere Sffineelage  auf und ist als ,,ideales  Skigebiet"  zu

bezeid'inen.  Die  Sd'ineesicherheit  ist  durd'i  sföattseitige  Lage

und  durd'i  die Höhe  (ca. 2000  m) gegetien.  Nicht  nur das Ge-

biet  der Medrigalm  ist ers*1ief3bar,  sondern  au*  eine Abfahrt

ins  Tal, wobei selbstverständli*  Waldschl%erungen unver-
meidli*,  Geffindekorrekturen  jedo*  kaum  notwendig  sind.

Na*  dem bereits  zitierten  Gutachten  kann  bei entsprechender
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Präparierung  eine mittelsföwere,  moderne  Skiabfahrt  gesföaf-

fen werden,  die jedem  Vergleidi  mit  bereits  bestehenden  Wald-

abfahrten  in Tirol  standhfü.  Die Skiautobahn  soll also von

der Medrigalm,  die kaum  Pistenplanierung  bedarf,  bis zur  Lan-

getsbergalm  fiihren,  wo die Bergstation  fiir  die erste Sektion

geplant  ist, von  dort  auf  einem  Waldweg  bis zum  Pifang,  an-

sailießend  mittels  einer  Skibrüdce  über  den Istalanzbach  zum

Zangerles-Boden  und  von  dort  zur  Talstation.

Wie  werden  aber die weiten  Hänge  und  breiten  Abfahrten

liftrnäßig  versorgt  werden?  Geplant  ist  ein  Sessellift,  dessen

Talstation  direkt  neben der Hauptstraße  und  die Bergstation

auf der Langetsbergalm  liegt.  Der  Höhenuntersdiied  bettaägt

758 m, füi  einer  10minutigen  Fahrzeit  können  stiindlich  480

Personen  befördert  werden.  Direkt  neben  der Bergstation  die-

ses Liftes  wird  die Talstation  eines Sdileppliftes  zu liegen  kom-

men, der zum  Medriggratl  führen  wird.  Bei 1100  m Länge  wird

er  eine  Förderleistung  von  800 Personen  aufweisen  können.

Mit  dem  Bau der zwei  Sektionen  kann  in Kürze  begonnen  wer-

den, Vermessungen  und Trassenschl%erungen wurden füreits
dutchgefiihrt.  Die  Gesamtbaukosten  belaufen  sich auf 12 Mil-

lionen  Sd'iilling,  die durch  private  Zeichnungen,  weiters  durch

Gemeinde  und  Fremdenverkehrsverband,  durai  Zuteilungen  aus

Mitteln  des Talgeldes  und durch  Zuschüsse  des Landes  Tirol

gededct  sind. Bei giinstigen  Witterungsverhfünissen  hofft  man

mit  der Fertigstellung  und Inbetriebnahme  der ersten Sektion

bis Sommer  1972  und  der zweiten  Sektion  bis Winter  1972.  In

der  Folge  ist  die Erria'itung  von  drei Schleppliften  zur Er-

s*ließung  der Medrigalm  geplant,  die eine Hangneigung  von

20 bis 25 Prozent  aufweist.

Der  Paukensailag  kommt  jedo*  erst!  Die  agileri  Seer erwä-

gen, mit  dem Komperdellgebiet  von  Serfaus  Verbindung  auf-

zunehmen,  die geländemäßigen  Voraussetzungen  wären  gege-

ben. Es könnte  also ein Skizirkus  entstehen,  der dem Arlberg

nahekommt,  da die Serfauser  ihrerseits  Veföindung  mit  Fiß  und

Ladis suchen und sd'ion im nächsten Jahr mit  einem  Doppel-
sessellift  Fisser  Gelföde  errei*t  haben  werden.  Große  Projekte,

deren  Ausführung  viel  Zeit  und  no*  mehr  Geld  erfordern  wer-

den.

Das  Almgebiet,  in  das  der  Medrigsessellift  f'ühren  wird,

dient  niait  nur  dem  Winterfremdenverkehr,  sondern  weist  aufö

im Sommer  viele  Vorzüge  auf.  Herrliche  Wanderwege,  leid»te

Bergtouren  und die nahe Asd'ierhütte  werden  siföerlich  viele

Bergfreunde  anlo*en.

Die  gesamten  Pläne  und  Projekte  sind  jedo*  wefüos,  wenn

man  im  Dorf  selbst  dem  Gast  ni*ts  bieten  kann.  Die  Zahl  der

winterfesten  Betten  liegt  derzeit  bei 570, wird  aber baldigst  er-

höht  werden.  Zahlrei*e  Neubauten  sind  im Entstehen,  fiir  ein

Hotel  sind die  Bauverhandlungen  gerade  erst  abgeschlossen

worden  und  allenthalben  wird  ausgebaut  und vergrößert.

Dur&  die Fertigstellung  der neuen  Gefällbriid«e  ist eine winter-

sidiere  Zufahrt  nach See gewährleistet,  die dur*  den Bau  von

Lawinengalerien  auch no*  lawinensidier  werden  wird.  Die

I100  Einwohner  zählende  Gemeinde  (gemeint  ist die Fremden-

verkehrsgemeinde)  bemiiht  sidi  also sehr, den Ans*luß  an die

iibrigen  Orte  des Paznauntales  zu finden.  Man  hofft  auf  eine

aktive  Mitarfüit  der Bevölkerung,  um die Anlagen  in  mög-

lid'ist  kurzer  Bauzeit  zu vollenden.  Man  ist bestrebt,  die Win-

terarbeitslosigkeit  einzudämmen,  den  Gemeindebiirgern  neue

Einkommensquellen  zu ersdiließen  und  nidxt  zuletzt  den hof-

fentlich  zahlreichen  G:isten  die Medrigalm  zugänglifö  zu ma-

dien.

Die  Theaterspxelzext  1921p2  in  festlichem

Rahmen  eröffnet

Letzten  Samstag  war  es, wieder  einmal  mehr,  so weit:

Nach  einer  Reihe  von  zeitraubenden  und  komplizierten

Verhandlungen  seitens  des Stadtkulturreferates  und  ver-

sühiedenen  Bühnen  hob  sich  in  der  Au]a  zum  ersten  Mal

Ill

wieder derVorhang für eine neue, vielversprechendelTheater-
spielzeit.

Der  ersten  Aufführung  im :Rahmen  der neuen  Saison,

in  welcher  insgesamt  neun  Vorführungen  der  ,,8chwaben",

der  Österreiehischen  Länderbühne  und  des '['iroler  Landes-

theaters  vorgesehen  sind,  war  eine  Pressekonferenz,  waren

Studioaufnahmen  dureh  -den  ORF  vorausgegangen.  In

Anwesenheit  der  Rezensenten  der  wifötigsten  Tiroler  Zei-

tungen  schilderte  Kulturstadtrat  Dir.  Karl  8piß  den  Wer-

degang  der  Landecker  Theaterbeziehungen,  sprach  der

Direktor  des 8chwäbischen  Landesschauspiels,  Glass,  iiber

die  mehr  als  freundschaftlichen  Kontakte,  die  man

seit  Jahren  zu Landeck  und  seinen  Theaterfreunden  unter-

halte.

Die  Eröffnung  der  Theatersaison  selbst  wurde  zu einem

festlichen  Ereignis,  wie  man  es in Landeck  schon  lange

nicht  mehr  gesehen  hatte.  Die  Plätze  in der  geräumigen

Aula  des Bundesrealgymnasiums  waren  praktisch  ausver-

kauft.  Zwar  mußte  man  seitens  der  8chwaben  in letzter

Min.dieangesetzteVorstellungAntony8haffers',PvBVANOHE

wegen  Erkrankung  des  Hauptda.rstellers  absetzen.  Als

Ersatz  dafür  bot  man  Molieres  DIE  GELF;HRTEN

FRAUEN.  Die  eigentliühe  Eröffnung  der Spielzeit  nahm

8tadtrat  8piß  in einer  kurzen  Anspraühe  vor,  in welcher

er  seiner  Freude  darüber  Ausdruük  gab,  daß die  Zahl

der Abonnenten  für  die heurige  8pie1zeit  neuerdings  an.

gestiegen  sei und  daß darüber  hinaus  so großes  Interesse
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am  Kulturleben  der  8tadt  bestehe.  Dann  verlöschten  die

Lichter,  hob  sich  zum  ersten  Mal  wieder  der  Vorhang.

Zur  Aufftthrung  :

Die  8chwaben  gaben  sich  alle  Mühe,  dem  Publikum

echtes  Theater  zu  bieten.  Diese  Feststellung  erscheint

notwendig,  weil  man  verschiedentlich  zu der  Auffassung

verleitet  werden  konnte,  als ob die  Darsteller,  zumindest

zeitweise,  die  ihnen  zugedachten  Rollen  zu übertrieben

theatralisüh  mimten.  Dem  ist  nicht  so. Vielmehr  erscheint

es  wichtig,  festzuhalten,  daß Moliere's  Gelehrte  Frauen

gerade  erst  durüh  die  gewollt-gekonnte  übertreibung  zu

voller  Wirkung  gelangt.  Dies  zeigte  sich  ja nicht  zuletzt
auch  beim  Publikum  selbst,  das anfänglifö  eher  zögernd

den  reizitierten  Alexandrinern  folgte,  dann  aber,  etwa  nach

der  Pause,  begeistert  mitging  und  beifällig  applaudierte.

Zu  den Darste1lern  :

Es  erschiene  an dieser  8te11e verlockend,  nun  im  ein-

zelnen  die  Hauptdarsteller  und  ihre  dargebotenen  sohau-
spielerischen  Leistungen  genauer  Betraehtung  und  kritischer

Wertung  zu  unterziehen,  Jedoch,  und  auüh  das sollte
man  berücksichtigen,  würde  man  damit  der  Gesamtleistung

des Ensembles  nicht  ganz  gerecht  werden.  So sei gesagt,

daß  die  8chwaben  als  Ganzes  eine  wohlabgerundete  Leistung

boten,  eine  Aufführung  wie  aus  einem  Guß  auf  die  Bühne

stellten  und  auch  aem  Esprit,  der  Moliere  so auszeichnet,
voll  gereeht  wurden.  Es  gab  nicht  nur  begeisterten  Beifall
naeh  jedem  Akt,  sondern  auch  einen  stürmisfö  zu  nennen-

den  E3ch1ußapp1aus  und  viele  Vorhänge.  Den  8chwaben,

das  sah  man  deutlich,  tat  der  vollbesetzte  8aa1  f'örmlich

wohl,  was  sieh  natürlich  auch  auf  die  schauspielerischen

Leistungen  günstig  auswirkte.  Man  kann  nur  hoffen,  daß

auch  die  weiteren  Vorstellungen  im Rahmen  der  8pie1zeit
einen  ähnlich  guten  Besuch  aufweisen  werden.

Die  Pause  benutzte  man  dazu,  um  den  !)O.OOO sten

Besueher  im  Biahmen  der  bisherigen  Theatersaisonen  zu

ermitteln  und  auszu'zeichnen.  Zu  diesem  Zweoke  hatte

jeder  Besucher  ein  Kärtchen  mit  einer  Nummer  erhalten,

das  Los  ermittelte  dann  den  Jubiläumsbesuch.  Der  glück-

liche  Gewinner  war,  wie  Mtte  es  besser  sein  können,

Pater  Meinrad  vom  Kapuzinerkloster  Perjen.  Er  erhielt

Geschenke  des  Bürgermeisters  der  8tadt  Landeak  und

seitens  des  Schwäbischen  Landesschauspiels.

Jungbauernschaft  ßt:rengen erbaute  Kapelle
Die Jungbauernsd'iaft Strengen hat wieder ein sföönes Ge-

n'ieinsa'iaftswerk  vollbrad'it.  Eine  neue  Feldkapelle  berei*ert

seit einigen  Wod'ien  das Siedlungsgebiet  dieser  Berggemeinde.
Der  Innerberg  mit  den  Weiler  Verill-Egg  war  diesmal  für  die
Erriditung  des sd'unu&en  Baues  vorgesehen.  In einer  sföönen

Waldlid"itung,  wo  sia'i die  Wege  kreuzen,  dahinter  steil  aufra-
gehentl  die Eisen-  und  Dawinspitze,  steht  sie -  die Kapelle
zum  hl. Vitus.

Am  vergangenen'  Sonntag  war  die  feierliföe  Einweihung.

Viele  Dorfbewohner  folgten  der Einladung;  audt  die Musik-

kapelle  und  die  Sdiützen.  So wie  andere  Dorffeste  in Strengen

begann  auh  dieses mit  Pöllerknall.  Pfarrer  Lindacher  wies  in

seiner  Ansprache  auf  die  Bedeutung  dieser  Gemeins*aftsarbeit

und  dankte  der  Jungbauernsdxaft sowie allen freiwilligen  Hel-
fern.  Er  zeidinete  au*  kurz  den  Lebensweg  des hl.  Vitus  (Veit),

der  besonders  von  der  glfütiigen,  bäuerli*en  Bevölkerung  seit

alters  als Helfer  in allen  Anliegen  angerufen  wird.  Eine  kiinst-

lerisdi  bedeutende  Holzschnitzplastik,  der  hl. Vitus  als Hirte,

vom  ortsansässigen  Bildhauer  E. Wechner  geschaffen,  ziert  die

Kapelle.

Mit  diesem  Werk  hat  die Jungbauernsföaft  Strengen unter

dem  rührigen  Obmann  Reinhard Sföweißgut undl seinen fleißi-

gen Helfern  aus der  ganzen  Gemeinde  wieder  einen  füdeuten-

den Markstein  gesetzt.  Wir  wollen  hoffen,  daß so wie  heute,

die Leute  zu allen  Zeiten  die Bedeutung  solföer  Zei*en  ver-

stehen  und  imstande  sind,  daraus  entsprechende  Kraft  zu

stfööpfen.

,,Mehr bieien,
metir verdienen im Fremdenverkem"

Informations-  und  Fortbildungswo*e  für  Gastgewerfü,  Pri-

vatzimmervermieter  und  alle  am Fremdenverkehr  Interessier-

ten.  Vom  25. bis 29. Oktober  1971  in  Landeac

Es gibt  kaum  mehr  einen  Tiroler,  der  nidit  direkt  mit  dem

Fremdenverkehr  zu tun  hat.  Alle  sind  Nutznießer  dieses Wirt-

s*aftszweiges,  der  weiter  ausgebaut  werden  kann  und  muß.

Eine  Forderung  dabei  ist,  durch  Steigerung  der  Qualität  höhere

Einnahmen  zu erzielen.  Die  Qualitätssteigerung  ist  niföt  nur

eine  Frage  der  Investitionen,  sie ist ebenso  eine  Frage  der  Aus-

bildung.  Kaum  ein  Wirtsdiaftszweig  ist  aud'i  so vom  mit-

menschlichen  Verhalten  bestimmt.  Besseres  Service  heißt  hier

neben  dem  Komfort  besseres  gegeriseitiges  Versföndnis,  geschul-

terer  Umgang  mit  Gästen.

Der  Fremdenverkehr  füingt  aber  au*  Probleme  mit  sich, die

Familie,  Pfarre  und  Gemeinde  betreffen.  Sie sollten,  soweit  als

möglfüi,  gemeinsam  gelöst  werden.

Die  Erwaffisenenbildung  hat  sid'i  seit langem  dieser  Sparte

berufli*er  und  sozialer  Weiterbildung  angenommen.  Das  An-

gebot ari Kursen und Vortr%en  ist zu gering, und erreicht nur
zu einem  geringen  Teil  die Landgemeinden.

Nunmehr  haben  sich die Einrichtungen  der Tiroler  Erwa*-

senenbildung  zusammengetan,  um  gemeinsam  eine  Fortbil-

dungswod'ie  duraxzufiihren. Im  kommenden  Winter  werden  in

zehn  Tiroler  Fremdenverkehrsorten  diese Wochen  veranstaltet

werden.  In Lande*  startet  das '[Jnternehmen  n'iit  der ersten

Wod'ie  am 25. Oktofür.  Die  Gesamtorganisati'on,  dfö' Beistql-

lung  der  Vortragenden  und  Berater  und  die anlaufenden  Kq-

sten  hafün  die  Landesorgariisationen  des Wirtschaftsförderungso

institutes,  des  Berufsförderungsinstitutes,  des  Landwirts*aft-

lid'ien  Fortbildungsinstitutes,  der  Volkshochsföule,  des Katholi-

sahen Bildungswerkes und der Bundesstaatliche '7o1ksbi1dungs-
referent  iibernommen.  Die  Durchfiihrung  in  den  jeweiligen  Or,-

ten  obliegt  den dortigen  Zweigstellen  und  dem  Fremdenver-

kehrsverband.

Das  Wocbenprogramm:

Von  Montag  bis Freitag  werden  nad'imittags  von  14 bis 17

'Uhr Vortr%e,  Vorführungen  und Beratungen fiir das. Gastge-
werbe  in der  Handelskammer  und  zur  selben  Zeit  für  die Pri-

vatzimmervermieter  in der  Arfüiterkammer  angeboten.  Abends

wird  für  alle  Interessenten  im  Hotel  Sonne,  Beginn  19  Uhr,  ein

breiterer  Themenkreis  zur  Sprache  kommen.'

Höhepunkt  der Woföe sollte der Freitagaben4 weföen,'zu

dem  alle  Bevölkerurxgskreise  eingeladen  sind,  um  mit  den füh-

renden  Männern  des  Bezirkes  die  besonderen  Profüeme  des

Fremdenverkehrs  zu diskutieren.  ' a
Die  Teilnebmerhosten:  '

Die Wochenkarte, die zum Besua'i allef Veranstaltungen ß6-
red"itigt,kostet  S 150,-.  Der  Beitrag  für  Einzeföeranstaltungen

fiir  das Gastgeweföe  ist rnit  S 50,  -  angesetzt,'  für  die Privat-

zimmervermieter  und  fiir  die  Besucher  der  Abendveranstaltun-'

gen  mit  S 20,-.  Zwei  Abendveranstaltungen  "haben  freien

Eintritt.  Der  Kartenvorverkauf  ist  ip der  Buchhandlung  Tyro-.

lia  oder  vor  der  jeweiligen  Veranstaltung,  ,

Die  Einladung  zu dieser  Wodie  richtet  si*  an alle  Erwadise-

nen im Bezirk  Landedc,  die mit  dem  Fremdenverkehr  zu tun

haben.  Die  stille  Zeit  dero-Zwischensaison  soll'der  Erholung  und

der Verbesserung  der Häusej,  sollte,-  at+er aufö  der Weiterbil-

dung  dienen.  pa.zu  gföt.diese  Woaie 'Gejegenheit.  Sie wird  eine

Art  Probe  fitr.das  Bildungsinteresse  des jeweiligen  Bezirkes  sein.
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Gastgewerbe  14.00  -  17.30  Uhr  Privatzimmervermieter  14.00 -  17.30 Uhr  für alle 19.C)0 -  21.00 Uhr

Montag,  25. Oktober  1971

Betriebserrneiterung  bei kaufmannis&er Red'»tsfragm für Privatzimmerauermieter  Besser spre&en, ridatig scbreiben
Vorsid»t  Offert  von  Zimmern,  Verbesserung  der Mundart  zur  Umgangs-

Wle  Planf  man kaufrnänrusd'i einen Um- Zimmerbestellungen,  sprad'üe; der höflidxe Brief an den Gast,
oderNeubau?  Me1devors6riften,  rnitBeispielenundübungen

Wie hod't darf ein Risiko sein? Steuern und Abgaben. Kostenbeitrag  S 20,  -

Meldle offentliChen Kredite Stehen Zur Kostenbeitrag  5 1(),   Vortragende  S
Verfügung?

Wie  vermeidet  man  betriebli*e  Eng-  Vortragende BFI
pässe?

Kosteribeitrag  S 50,  -

Dienstag,  26. Oktober  1971

Rationalisierung  im Küffienbetrieb  Die Rentabilitat  in  der  Privatzimmer-  Vom  Umgang  mit  Gasten
vermietungSpeisekartenplanung  Selbstsid'ierheit  in  guten  Umgangsfor-

Tiefkühlung:  Tiefkiihlanlage  oder  Tief-  Geld- und arbeitswirtschaftlidie  Über-  men.

kiihltruhe?  Gemeins*aftsgefrierfadi?  legungen bei der Beherbergung von Gä- Notwendige Kontakte rnit den Gästen
Das Tiefgefrieren  VOn F1eis4 Fisffi und Sten -  Erfolgsred'inung fiir Verrnietung  ohne deren Einmietung  in die Familie;
Wild;  VOn 5 Zweibettzimmern;  Feststellen des Wohlwollen  und Hilfsbereitsa'iaft  -

Einfrieren  VOn  Obst,  Gemiise  und De-  AKh-Bedarfes;  Bereduiung des Stunden-  dod'i die Redinung muß stimmen.
monstration  des genauen  Artieitsvorgan-  lOffies- Kostenbeitrag  S 20,  -

ges. KostenbeitragS20,-  VortragendeVHS

füfötiges  Auftauen  und  Ztföereiten.  Vortragende  LFI

Mikrowellenberd:  Voraussetzungen  für  die  Arbeit  mit  dem  Mikrowellenherd;
Einsatz  des Herdes  und rationelle  Arbeitsweise;

Wirtsd'iaftlidikeit  des Einsatzes.

Kostenbeitrag  S 50,  -  Vortragende  WIFI

Mittwoch,  27. Oktober  1971

Die Mebrrnertsteuer im Fremdenverkebr  Das rid»tige Frübstüde für den Gast Freizeitangebot für den Gast

Vorsteuerabzug  -  Mehrwert  -  Nadi-  Kalkulation  und  Einkauf,  Dfö erwiinsd'iten  Informationen  üfür
holwirkung;  Mindestangebot  und  zusätzlid'ie  Wün-  Lands'aff  und Mensa'ii Siedlung und

Organisatoris*e  Maßnahmen  in  der  s'eo  SehenswÜrd'gke'fen' sporf und wandern'
Sommer-  und  Wintertouristik.

Re*nungslegung, Bu*haltung, Kalku- Zubereitungi Bildungsangebote (B,föerei,  Vortr%ei
latfön llnd Finanz;erung; Umstellungs- Gesd'ima&volles und zwe*mäßiges Ge-  Laienspiele  usw.),  .Unterhaltungsange-

problere: Vorratshaltungi Einkaufs-, s61yy,  bote.

Pre'S- un,,d InveS""onspoH"k' langf'sf'-  Servieren  des Frühstiidis.  Kostenbeitrag  S 20,  -
ge Vertrage.

VortragendeWIFI  KostenbeitragS20i-  VortragendeLAFI
Vortragende  BFI  ' Redewendungen  in Engliscb

Aneignung  der  wid'itigsten  Phrasen  für

aie allernotwendigste  Verständigung  mit
ausländisa'ien  Gästen.

Kostenbeitrag  S 20,  -

Donnerstag,  28. Oktober  1971

Marketing  im Fremdewerkebr  Die  Wobnung  des Gastes  RedeTl)endungen  jn EngljSCb

Werbemögliaikeiten  und  Werbemetho-  Das Haus  und  seine Umgebung;  Vorfragende "S
den; DasGästezimmer;  FamiiieimFrerrülenverkebrsbetrieb

Werbung dur*  gute Versorgung; Kon-  Friihstüdcs-  und  Unterhaltungsraum;  Anregungen  und  Belastungen;

takte rnit  Reisebiiros und Werbe&men;  Sanitäre  Ausstattung.  Wahrung  des Intimraumes;

Haus- und Ortsprospekte mit  Beispielen. Kostenbeitrag  S 20,  -  Familienkontakte;

Kostenbeitrag S 50, -  VorIragende LFI Auf  die eigenen  Kinder  nie vergessen!
VortragendeWIFI  Eintrittfrei

Freitag,  29. Oktober  1971

Prgtktiscbe Betriebsberatungen Die  EntwickLung  des Fremdertverbebrs

Den Interessenten stehen ein Betriebs- Fad'ileute  zeigen Entwidclungstendenzen

'wirts*aftler, ein Bau- und ein Küd'üen- des Fremdenverkehrs  auf. In der folgen-

berater zu Ausspra*en iiber konkrete  be- . den Ausspradie  sollten  die  besonderen

triebliffie j'robleme zur Verfügung.. Probleme  des Bezirkes  diskutiert  werden.
VortragendeWIFI  Eintrittfrei



15. 30
16. üü .
16.30
18.4ü
17.05
17. 55
18. fü)

19.üü
ig.so
2ü.10
20.15

22.üü
22.15

80NNT  AG,  17.  OKTOBER:

1.  PROGRj'lMM:

Petri  Heil  (für  die  Spürtfisier]
Freude  an Musik  [Liedev)
Lülek  und  Bolek
Skippy,  das  Känguruh
Ohne  Maulkoyb
Gute-Naföt-Sendung
WWM  -  Wev  weiß  mehr?
(Teamquiz)

Zeit  im  Bild  / Frage der Wod»e
Spoytsdiau
Chttst  in der  Zeit
Die  Srhwestepn  von  Prag
[Singspiel]
Zeit  im  Bild
Aus  meiner  Bibliothek

2. PROGRAMM:

48.3ü  Aus  meiner  Bibliothelc
Ig.Oü  Zeit  im  Bild

1 f).3ü  Aus  der  Welt,  in der  wir  leben
(Wälfänger)

2 ü.0ü  Skigymnastik
20.15  Maigret  und  sein  gräßter  Fall

(Krimi]
21. 45  Televepvisen

MontÖg,  18.  Oktüber:

1.  PROGRAMM:

IB.O[)  Portrait  einer  österr.  8tadt
(Eisenstadt)

18.25  0sterreiai-Bild
18.5ü  Silents  please
20.15  Bonanza  (Übevfall  auf  Alkali)
:21.ü5  Pogtfadi  7ü0ü
21. 2ü  Verkehrsrundsdiau
22. 2Ü Zeit  im  Bild

2, PROGRAMM:

18. 3ü  Was  könnte  idi  werden?
(Büdisenmadier)

19. 00  Konflikt  und  Wandel
(Siulsystem]

. 2ü.15  Forumgespfüdi
21. 20  Der  Beginn  (Fevnsehspiel)
22. 25  Telpzepyisen

Dienstag,  19.  Oktober:

18.0ü  Walter  and  Connie
18.25  Kultur  -  aktuell
18.50  Indian  Rivet
2ü.15  Was  bin  idi?
21. üü  Lodynskis  Flohmarkt  C;ompany

(8atirisie  8how]
22. ü(}  Zeit  im  Bild

lll

2. Programm:

18. 30  Dekalog
19. 0ü  Das  unbekann €e Ii

(Soziale  Rüllen]
20.15  Meinungen  in  Maryville

(Das  konsevvative  Amevika)
21. üü  Einundzwanzig  (Quiz)
21.45  Telereprisen

Mittwufö,  20; Oktober:

1.  PROGRAMM:

IO.üü  Fenstergud<ev
10.40  British  life  and  literature
Il.üü  Anteil  der  Bundesländer  an der

Nationswerdung  0sterreiis
(Diskussion]

12.oo  Maigret  und  seiffi  größter  Fall
16. 10 Der  gpfangene  Löwe

(Puppenbühne]

17. 15  Das  kleine  Spoyt-ABC:
17. 35  Lassie
18. üü  Parlons  Francais
18.25  0sterreii-Bild
18.5Ü  Förnsehküohe
2Ü.15  Hovizonte
21. 0ü  Stevben  (Fernsehfilm  nadi

Sdinitzler)

22. :15 Zeit  im  Bild

18. 3ü
19. 0ü
20. 15
21. 0ü
21.45

2. PROGRAMM.

Was  list  eine  Prognose?
Eiriführung  in  die  EDV  (4)
UNO-Kanzert
Der  Chef  (Dunkle  Gesdiäfte)
Telereprispn

Donnerstag,  21. üktober:

1.  PROGRAMM.

lü.fü)
1[).3ü

Il.üü
11. 30
12. ü0

18.00
18.25

18.5ü
20.15

21.15
22.15

Die  Zweite  Republik
Dekalog
Einführung  in  die  EJ)V
t)iterreidi  1918  -  1938
Physik  für  alle
Benvenuti  in  Italia
Sp6rtmosaik

Stan  Laurel  und  Oliver  Hardy
Dveht  eudi  nidit  um,
der  Gülem  geht  um;
I)ag  Zeitalter  der  Muße
(Fernsehgpiel)

Welt  des Budies
Zeit  im  Bild

2. PROGRAMM:

18. 3€) Zu  Gast  bei  Alexander  Lernet-
Hülenia

19. üü  50üÜ Jahre ägyptisdie  Kunst'
20. 15  Seidenstrümpfe  (Musikfilm  mit

Fred  Astaire)
22.(15  'pelqre,prisen

17.-23.10.

Freitag,  22. Oktüber:  .

s. PROGRAMM

IO.üü  Völkerbund  -  Veveinte  Nationen
1ü.30  Pablo  Picassü  
,il.oü  8upviva1:  Tomoxarowwill  be  to late
11.25.  8eädenstrümpfe  

18.üO  Bleib  @esund!  (Alkohol)
18.25  t)sterreidi-Bild
18.5ü  Wohin  der  Wind  uns  weht

(Afrika)
20.15  Der  Kommissar

[Als  die  Blumen  Tvauar  trugen)
21.15  Das  Zeitgesdiehen
22. 25  Zeit  im  Bild
22.40  Zum  Woföenende  untepwegs

18. 30
19. ÜÜ
2ü.15
21.15

2. PROQRAMM:

Pablo  Picasgo  '
Einführung  in  die  EDV
Buster  Keaton  (3 Kurzfflme)
Wunsdiwiederholung
ansthließend  Telereprisen

8amstag,  23. Oktoberi

1.  PROGRAMM.

14. 45
15. 45
16. 1ü
16. 40
17. 05
18. 00
18.25
18.5ü
20.15

21.15
91.45
22.00

ORF-Konzert
Das  kleine  Haus
Pippi  Langstrumpf
Unser  trautes  Heim
8eniürenk1ub
Wüföenmagazin
Kultur  -  aktuell
The  third  wave  (Musik-'Show)
Tautes  Heim  -  Glttdc  allein
(mit  Heinz  Cünrads)
Sportjournal  .' .
Zeit  im  Bild
Das  Spiel  mit  dem  Feuer
(Spielfilm)

2. PROGRAMM:

18.30  Horizonte
20.15  8päter  Frühling

(Jäpanisdier  Spielfilna)
21. 25  Telereprisen

Gleidibleibende  8endungen  wodi@n%gsi
1. Programm:

18.20  Gute-Nait-Sendung
18. 4!)  Werbung

19. 16  0RF  heute  atend
(Programmvorsdiau)

19.21  Werbung
19. 30  Zeit  im  Biid
20. 00  Werbung
20.08  Sport
20.10  Werbung

2. Pmgtamm:

19.3Ü  Zeit  im  Bild
2ü.00  .. C)RF  heute  abend
2ü.'08  Spürt
2ü.1ü  BiMung  -  kurz  -  aktuell

Herbstausflug  der  2,ivi1inva1iden

Die  Landesgruppe  Tirol  des Osterrei$isföen  Zivilinvaliden-
verbandes  führte  am Sarqstag,  den 25. September  1971, üper
250 Tiroler  Zivilversehrte  in  sieben Autobussen  bei sföönem
warmöm  We1ter  nadi  Riva  äm Gardase;e, wo sie in den Räum-
lia'ikeiten  des Hotels  ,,Garda"  eine sehr freundli*e  Aufnahme
und'  audi  eine  sahr gute  Bewirtung  fanderi..  Unter  den Teil-
nehmern  wapen  audi  einige  RoilstuMfahrer,  insbösondere  unter
den 20 Buben des Elisabethinums  Innsbrudc,  'die ob ihrer  lau-
teren  Fröhlid'ikeit  umd ihrei  allseits  bewunderten  'Vitalität  bald

die L,ietilinge  ;hvey Umgebung  wurden.  Herr.  Dr.  Leo Chyista-
nell  wa*te  als Arzt  über alle  und  die Herren  Auey  und We5er
aus Lienz  sorgten mit,ihrer4  musikälis*en  Darbietungen  fiir
eine frohea Stimmung.  Dig  Grußworte  des Landesoömarines
Dr. gikula, der audi den Ehrenpräsidentem 4es Verbandesl
Herrn  Dir.  Rudolf  Baumgartner  aus I:inz  als-Gait  tiegrüßen
konnte,  wurden  herzlid'ist  beaankt.  Nadi  einem Bumrriet  durdi
die Stadt  und am HaFen  wurde.,die-Heimf';hrt  arigetreten,,  die
in Sterzing  unterbro*en  wurde,  wo eine vog,Fraq  C7ögI im
Gasthof  Mondsdiein  bestens-hergöridxtete  Stäpkumg allö erwarv



16.  Oktober  1971 Gemei  nde  bl  atti Nr. 42

tpte..Der  von  '»ielen  gewünsdite  Ausflug  war  ein schöner. Erfolg

und wiedör  ein Beweis  dafür,  'da'ß aufö die Zivilverselirten,

wenn  man ihnen,die  Chance  Liietet, red'it  fröhlid'ie  und autfö

brauchbare  Mitglieder  in der Gemeinsaiaft  sein können.

Die  Bezirksgruppe  Kitzbüliel  fuhr  mit  ihreii  Mitgliedern  zum

Chiemsee,  wo  es ebenso  Harmonie  und  Frohsinn  gab, die sicher-

li*  dazu  beitragen, da3vie1e trübe Stunden des Jahres ver-
gesseö werden  können.

Walter  Steiner:  An  der  schönen  blauen  Donau

Als  sehr aktiver  Verein  erweist  sidi  der  Kameraklub  Landedc,

der aurai  Diavortfüge  von  Zeit  zu Zeit  auf  sich aufmerksam-

mad'it.  Diesmal  hatte  sich 'Walter  Steiner  angesagt,  der den

Zuhörern  und Zusaiauern  die ,,sfööne  blaue  Donau"  näher-

bringen  wollte.  Um die Dias  au*  effektvoll  projezieren  zu

können,  hatte  man eigens eine 16 qm große  Leinwand  von

Innsbruck  geholt.  Der  Saal war  gut gefüfü,  als das Licht  er-

losd'i  und  Steiner  mit  dem Vortrag  fügann.  Er zeigte  prächtige

Farhdias,  sprach  'selbst .live  den  Text  dazu,  der von leiser

barodcer  Musik  'untermalt  wurde.  Die  Reise  führte  von  Regens-

burg,  die ,,s*öne,  -tilaue  Donau"  -  die leider  niföt  mehr  s*ön

blau,  sondern  s*mutzig  braun  ist -  entlang,  iiber  Linz  und

durd'i  die Wachau  na*  Wien.  Abwechslungsrei*e  Lands*afts-

tiilder,  Aufnahmen  geschichtlidier  Bauten  wurden  ergfözt  dur*

te*nisch  perfekte  Naa'itaufnahmen.  Steiner  lo*erte  seinen

Vortrag  dutrh  Einschaltung  humorvoller  Bilder,  die im  Rahmen

' aer  Reise gemaait  wurden,  und durch  entsprechende  Textzu-

' sätze auf. Der  'Text  selfüt  iar  inhaltlid'i  kurz,  pragnant  und

dur*  gesd'iia'itli*e  Rü&bli*e  und geographisföe  Erläuterun-

gep auax wissenswert.

Steiner  brachte  einen interessanten,  te*nisd'i  einwandfreien

- VortraHg,  der durdi zahlreid'ien Besufö und anhalfenden Bei-
fall  belohnt  wurde.  Der  Kameraklub  Lande*  wird  au*  im

nä*sten  J;hr  wieder' Li*tbildervomäge durchführen.
Hohes  jllter

In  : Zams  feiert  am 22. Oktober  Herr  Frank  Johann,

Tatsühhof  38 seinen  83. Gsburtstag.

, Wir  gratulieren  herzlich  und  wünschen  noch  viele  schöne

und  ' gesunde  Jahre.

'Volkshochschule  Landeck
Konzext

Am 8amsta4, dem 16. Oktober 1971, um 20.1t5 Uhr,
gibt  der  Motettenchor  auf Ein]adung  der Volkshochschule
Landeck  in der Stadtpfarrkirche  Landeck  ein, geistliches
Konzert.  Gesungen werden Ohorwerkö  von  Sühütz, Kuhnau,
BaÖh  u. a. Geistliche'  Konzerte.'ioff  Heinrich  8chütz für
TeffiorsÖlo und  Orgelwerke  alter  Meister  ergänzen  das
Programm.

Der  Ohor des Ulmer  Wünsters steht unter  der Leitung
von  Münsterorganist  'K  Hans Jakob,  Haller,  der auch
die  Orgelzwischenspiele  zu Gehör bringen  wird. Kirchen-
musikdirektor  Hallers  wunderschönes  Orgelkonzert  in der
PfarrMrühe  Bruggen  vom  Mai dieses Jahres ist den Freun-
den  guter  Musik  noch in bester Erinnerung.  Dem bevor-
stehöden  Konzert  "darf man miti  besonderem Interesse
entgegensehen.

Um  freiwillige  'Spenden z'gr Deckung  der Regien wird
gebeten  I

Stadtgemeinde  Landeck

Fundausweis  Landeck

Es wurden  gefunden:  l H. Fahrrad,  2 D. Fahrräder»

l Geldtasche  mit  l'  Geldbetrag,  -l  Schlüsselbund,  3 ein-

zÖlne  '!3ch1üsöe1, l Mütze, lJugenglas.  . ' -

ATT-Ausfahrt  nach  Spiß  am,17.  Oktober

Wie  bereits  in der Generalversammlung  vorgesfölagen,  wird

am 17.  Oktofür  eine Ausfahrt  naai  Spiß  dur*gefiihrt.  Die  Ab-

fahrt  findet  um  9 Uhr  beim  Postautobahnhof  in Landedc  statt.

Der  Leiter  der  Bezirkslandwirtsa'iaftskammer  Landeck,  Herr

Huter,  hat  sich bereit  erkfüt  eine  Führung  dur6  die  ent-

legenste  Gemeinde  unseres  Bezirkes  zu maa'ien.  Die  Rückfahrt

nad'i  Lande&  wird  dann  am Nachmittag  desselben  Tages er-

folgen.  Anmeldungen  sind  an das Biiro  des Fremdenverkehrs-

verbandes  zu riditen.

Bekanntmachung

Wegen  Durchführung  von  Kabelgrabarbeiten  fiir  die

ErrichtungeinerStraßenbeleuchtungentlangdesPrandtauer-

weges,von  derBurscblbrücke  biszurEinmiindungdesPrandt-

auerweges  in  die  Landesstraße  nach  Stanz,  ist es not-

wendig,  diesen  Weg  jeweils  absühnittsweise  für  Kraft-

fahrzeuge,  ausgenommen  Krafttäder,  voraussichtlich  in

der  Zeit  vom  18.  Oktober  bis  6. November  1971  (3 Wochen),

zu  sperren.

Die  Arbeiten  werden  jedoch  so ausgeführt,  daß  sowohl

die  Prandtauersiedlung,  als  auch  das Schülerheim  jeder-

zeit  entweder  von  der Burschlbrücke  und  über  den  Per-

jenerweg  oder  über  den  Leitenweg  - oberer  Teil  des Prandt-

aueryeges  - mit  Kraftfahrzeugen  erreicht  werden  können.

Die  Bevölkerung  wird  um  Verständnis  für  diese not-

wendige  Verkehrsbeschränkung  gebeten.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Sprechtag

II[)ie Land-  und  Forstwirtschaftliche  8ozialversicherungs-

anstalt,  die Pensionsversicherungsanstalt  der  Bauern  und

die .Landeskasse  Tirol  der  Österreichischen  Bauernkran-

kenkasse  halten  am 19.  Oktober  1971  von  8.00  bis  10.30  Uhr,

in Landeck,  Bezirkslandwirtschaftskammer  einen  8prech-

tag  ab.

Es wird  in  allen  Angelegenheiten  der  Pensions-,  Un-

fall-,  und  Zuse,hußrentenversicherung  sowie  der  Bauern-

krankenversicherung  Auskunft  erteilt.

Bei  rot öal €erl

bei  gelb schalten.

befi  gruri fahraens

Schiitzengilde  Zams

Schützenkönigsschießen  19T1

Begünstigt  dutrh  das  herrli*e  Herbstwetter  war  aufö am

vergangenen  Sonntag  ein  reges  Treiben  am  Sföießstand  in

Zams  festzustellen.  Am  ganzen  Woföenende  fielen  weitere

9500 Schuß. Neben  vielen  Freunden  aus der Umgebung  zeigtetü

vor  allem  aud'i die Einwohner von  Zams -  ganz Bleich ob
Mitglieder  oder  nicht  -  volle  Begeisterung  für  das Haqinger-
s*ießen.  Die  Leistungen  steigerten  sifö in  ungewöhnliföem

Ausmaß,  die Teilnehmerzahl  betrug  fast  100.

Vorla4ge  Ergebnisse:

Ebrenscbeibe Haflinger:  Hans Pfandl, Edith Sföwarzen-
b'a*er,  Anni  Zangerl,  Armin  Lins,  Alois  Wucherer,  Alois
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Theiner,  Karl  Lenhart,  Engelbert  Kurz,  Edith  Heiß,  Albin

Siegele.

Scbützenkönigssdyeibe:  Rudolf  Sfööpf  (547 Teiler),  Maria

Sd'iöpf  (822),  Ludwig  überbad'ier  (1027),  Hans  Pfandl  (1444),

Edi Wudherer (1592), Johann Kostolnik  (1917).
15er-Serie,  50 m:  Hans  Pfandl  (144 Ringe),  Alois  Streng

(142),  Dr.  Friedl  Pezzei  (142),  Rudolf  Sd'iöpf  (141),  Erwin

Baldessarini  (141),  Klemens  Habrigner  (139).

Sebastianiscbeibe,  150 m: Hans  Pfandl  (87 Ringe),  Hans

Fald'i  (86), Dr.  Friedl  Pezzei  (86), Alois  Streng  (85), Sepp

Wudierer  (84).

Jungstzen:  Armin  Lins (139), Gerhard Wucherer (122),
Christian  Sedlmayr  (109),  Irene  Sd'iöpf  (106),  Siegfried  Ni-
kolussi  (105),  Alfrfö  Zangerl  (10I).

riir  telefonisch  durcbgegebene
Inserate  wird  keine  Verantwortung
uLCa'iiöuuuueu.

WiLdscheibe,  150  m: Hans  Pfandl  (96),  Rudolf  &höpf  (94),

Alois  Streng  (94),  Hermann  Ladner  (93),  Josef  Sd"iarmer (93),
Anton  Föger  (93),  Dr.  Friedl  Pezzei  (92),  Benno  Rybizka  (91),

Josef  Lins  (91),  Johann Kostolnik  (91).
Damen:  Edith  Sd'iwarzenbadier  (132),  Maria  Schöpf  (123),

Marianne  Konrad  (121),  Herta  Pezzei  (115).  -

ALtscbützen:  Josef  Lins  (140),  Benno  Rybizka  (139), Johann
Huber  (128),  Anton  Föger  (126),  Johann  Holzknecht  (112).

SteMockscbeibe,  50 m: Albin  Siegele  (93), Seraphin  Siegele

(93),  Dr.  Friedl  Pezzei  (92),  Othmar  Deisenberger  (91),  Her-

mann  Ladner  (90), Guntram  Burtsföer  (90), Sepp Wu*erer

(90), Edi  Wudierer  (89),  Herta  Pezzei  (89), Waltraud  Wu-

&ierer  (89).

Sdbleckerscbeibe,  150 m: Ernst  Codemo  (170 Teiler),  Josef

Lins  (265),  Hans  Pfandl  (303),  Edifö  Sd'xwarzent»ad'rer  (368),

Alois  Purtsd'ier  (444),  Josef  Sd'iarmer (478),  Josef Gstir (634),
Herta  pezzei  (638),  Maria  S*öpf  (647),  Sepp Mur;herer  (699).

ASV  Landeck  8V  Zams  1:4  (O :2)

IneinemTrainingsspielschlugder8VZams  denVLand-

eck  mit  4 : 1 Toren.  Beide  Mannschaften  traten  ersatzge-

schwächt  an und  lieferten  sich  zeitweise  ein spannendes

8pie1.  Kurz  nach  Seitenwechsel  gelang  dem  ASV Landeck
der  Ansahlußtreffer  zum  l :2 und  fast  wäre  auch  der

lAusgleieh  gelungen.  Gegen  8pie1ende  setzte  sich dann

'doch  die bessere  Kondition  und  die größere  Routine  bei

den  (füsten  durüh,  sodaß  der klare  8ieg  auüh  durchaus

in Ordnung  geht.

Vorschau:  Am  8onntag,  den  17.  Oktober  1971 empfüngt
der  A8V  Landeck  den FO Veldidena.'

10.30  Uhr:  ASV  Jugend  8K  Imst  Jugend

13.30  Uhr:  A8V  8chü1er  - FO Vils  8chü1er

15.00  Uhr  : ASV  I  FO Veldidena  I

am IO. August  1971  der zeitverpfli*tete  Soldat  Herbert  Wer-

ner Zehrer,  Alfürsdtwende,  Müselba*  408,  und  die Ser-

viererin  Rosmaria  Knabl,  Fließ,  Dorf  Nr.  2;

am  13. August  1971  der'  Hilfsarbeiter  Hans  Dieter  Regens-

burger,  Lande&,  Brixner  Straße  2, und  die Sd'ineiderin

Christine  Pelikan,  Landedc,  Uri*straße  34';

am 17. August  1971 der Landesvertragsbedienstete  August  Mi-

*ael  Morsdier  und die  Hausfrau  Frida  Kräutl  geb.

Walfö,  Pians  Nr.  4;

am 20. August 1971 der Bundesbahnassistent,Robert  Josef
Ratsa'i,  Landedc,  Herzog-Friedri*-Straße  43, und die

Kindergartenhe1ferin  Helga  Maria  Luise  Saurwein,

Zams,  Badigasse  23;

am 20. August 1971 der Bundesbahnlohnbedienstete Johann
Juen, Grins Nr. 4, und die Näherin  Hildegard  Handle,
Grins  Nr.  78;

Unsere neue!'  "  aiJbaiL'uJibj

Im  Standesamtsbereicb  Zams  wurden  geboren:

am 1. September  ein Norbert  Walter  dem Lehrer  Walter  Shu-

ler  und  der Anneliese  geb. Pöll,  Isfögl  3 ;

am 2. September  eine Dpris  dem Raupenfahrer  Giinther  Mark

und der Zita geb; Kurz,  Isd'igl 29; ein Erich dem Jagd-
aufseher  Bruno  Walser  'und  der Maria  geb. tenz,  tsd'igl

Nr.  91i

am 4. Sept@mber  eine Bettina dem Sfölosser Elmar  Bereuter und
der Gertrud  geb. Mark,  Lande&,  Flirstraße  12;  

am  6. Septerriberi  ein  Oskar  Bernhard  dem  Maurer  Walter

Knoll  und der Maria geb. Juen, Pfunds 36;
am 7. Septemfür eine Karin  dem Maurer Josef Ladner und der

Margit  geb. Weißkopf,  See 119;  ein  Christoph  dem

Kranführer  Giinther  Haslaaier  und  der Bringfriede  geb.

Rudigier,  Zams,  Innstraße  9;

am 8. September eine Gabriela dem Verkäufer  Johann Sailer
und  der  Katharina  geb. Zangerl,  Landedc,  Herzog-

Friedri*-Straße  4;

am 9. September  eine Evelin  dem Postangestellten  Ferdinand

Staudad'ier  und der Aloisia  geb. Recher,  Lande&,  'Fi-

s*erstraße  62;

am 11. September  eine Kornelia  dem Bearriten  Arnöld  Ladner

und  der Armella  geb. Zangerl,  Flirsd'i  238;  ein Gerhard

dem Maurer  Edwin  Clttl  una der Elsa geb. Zangerl,

See 33 ;

am  12. Septemtier  einö Annemarie  dem Landwirt  Romediüs

Eberhard  und  der  Anna  gfö.  Carpentari,  Fendels  5.

JE"iih:rerschexnentzug  fiir  Verkehrsxowdy

In  ersohreckendem  Maße  steigt  von  Jahr  zu Jahr,die,

Zahl  der  'Verkehrspnfälle  auf  Österreichs  Straßen.  Häufig

kommen  dabei  völlig  unschuldige  Personen  durch  unver-

antwortliches  und  grob  fahrlässiges  Fahrverhalten  'anderer

Verkehrsteilnehmer,  die ihr  Fahrzeug  zur  Abreaktion  auf-

gestauter A@ressionen geradezu als Waffe benützen, zu
8chaden'Än  Gesundheit  und  Eigentum.  Es ist, die Pflieht
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der  8traßenaufsichtsbehörden,
 solehe  Kraftfahrer  aus dem

Verkehr  zu ziehen,  mögliehst  bevor  sie einen  Unfitll  ver-

schuldet  haben.  Leider  fehlt  es bei  der  Erteilung  der  Len-

kerberechtigung  häufig  an  Anhaltspunkten,  auf  Grund

deren  die  Behörden  8ch1tisse  auf  den  Oharakter  des Führer-

scheinwerbers  ziehen  könnten.  Ist  der betreffende  nicht

vorbestraft  und  nicht  als Alkoholiker  bekannt,  kann  er

Bach  erfolgreicher  Ablegung  der  Lenkerprüfung  bei ent-

sprechender  körperlicher  Eignung  mit  der Erteilung  der

Lenkerberechtigung  rechnen.  Die  Prüfung,  ob der  Führer-

scheinwerber  auch  charakterlich  zum  Lenken  von  Kraft-

fahrzeugen  geeignet  ist,  kommti  daher  meistens  kurz.  An-

gehende  Omnibuschauffeure,  zum  Teil  auch  Führersühein-

werber  für  die  Gri'ippe  O, werden  wohl  einer  verkehrs-

psychologischen  Untersuchung  unterzogen,  bei allen  an-

deren  Führerscheinwerbeirn  ist  die  Durchführung  eines  sol-

ehen Testes  wegen  deren  großen  Anzahl  im  allgemeinen

nicht  möglich.

Aus  dem  Fahrverhalten  des Führersüheininhabers  lassen

sich  aber  im nachhinein  Schl'üsse  auf  seine  charakterliche

Eignung  ziehen.  In  beinahe  jedem  Dorf  gibt  es Personen,

die  der  Gendarmerie,  wie  auch  der Bevölkerung  a]s rück-

gichtslose  und  überschnelle  Kraftfahrer  bekannt  sind.  Mö-

gen diese auch  noüh  keinen  Unfall  verschuldet  haben,  so

leuchtet  es doch  ein,  daß  diese  Kraftfabrer  eine  potentielle

Gefahr  für  andere  Verkehrsteilnehmer  darstellen.  Aus  dieser

Überlegung  heraus  wurden  die  einzelnen  Gendarmerieposten

des  Bezirkes  Landeck  von  der  Bezirkshauptmannschaft

angewiesen,  'Kraftfahrer,  die dureh  besonders  rüaksicbts-

loses  Verhalten  im  Straßenverkehr  oder  durch  überschnelles

Fa.hren  aufgefallen  sind,  der  Behörde  bekanntzugeben,

damit füese naühtr%lich  einer verkehrspsychologischen

Untersuchung  zugefiihrt  und  bei  ungünstigem  Ergebnis

durch  Aberkennung  der  Lenkerberechtigung  aus dem  Ver-

kehr  genommen  werden  können.  Diese  Maßnahme  dürfte

im  Interesse  aller  Verantwortungsbewußten  und  gewissen-

haften  Kraftfahrer  gelegen  sein.  Dr.  Moser

Kanalhochdruekreinigung,
 Grubenentleerungen

Tünkreinigtitig
Fritz  Muhr
Landeck,  Perjenerweg  19, Telefon  Ö73

Kuxatoxium  fiir  Verkehxsstcherhmt:

Niitzt  die  Zeit  an  der  Tankstelle  !

Die  meisten  Frauen  haben  heutzutage  auf  Grund  ihrer

starken  Arbeitsbelastung  gelernt,  recht  ökonomisch  mit

ihrer  Zeit  umzugehen.  Wie  leicht  1teße  sich  dieser  Vorteil

a,uch beim  Autofahven  vielleicht  für  ein  wenig  8icherheit

als Gegenleistung  nützen.  Haben  sie schon  einmal  daran

gedacht,  die  Zeit  während  des Auftankens  des Fahrzeuges

nützlich  zu verwertien  ? Diese  Frage  stellt  das Kuratorium

für  Verkehrssicherheit  (KfV)  den autofahrenden  Damen

und  meint  damit  folgendes  :

Freundliche  Tankwarte  putzen  die Windschutzscheiben

und  wenn  es hoeh  her geht,  auch  die  übrigen  Fenster,

kontrollieren  auf  Verlangen  das  Wasser  im  Kühler

und  die Batterie  oder  bringen  die Reifen  auf  den  rich-

tigen  Druck  ; damit  ist  aber  meist  schon  ihre  Tätigkeit

erschöpfti.  In  der  Zwischenzeit,  könnte  die  fürsorg-

liche  Dame  am 8teuer  einmal  ihre  Reifen  etwas  genauez

unter  die Lupe  nehmen,  ein kleiner  8ehaden  mag  dabei

entdeckt  werden.  8ind  vielleicht  die  8cheinwerfer  und

Rückliühter  stark  versfömutzt  E Wenn  der  'I'ankwart  sicl

nicht  ihrer  erbarmt,  so  könnte  man  das ja auch  selbs1

mit  dem  sicher  immer  griffbereiten  Putzlappen  tun.  Auc}

die Se,heibenwisaherblätter  könnte  man  sieh  genauer  an

sehen.  Und  wie wäre  es,  wenn  8ie  Ihren  Rückspiege

wieder  einmal  ordentlich  putzten  'i Den  Beservereifen  mi

dem richtigen  Luftdrnck  versorgen  zu  lassen  oder  da

Bordwerkzeug  zu kontrolliereü,  wäre  vielleicht  auch  voi

Zeit  zu Zeit  angebracht.

Sicherlich gibt  es noch  eine  ganze  Liste  von  nützliche

Tätigkeiten,  je  nach  Fahrzeugtype  und  Zustiand  des Wagem

verschieden,  die man  hier  noch  a,ufzählen  könnte.  Ei

kleiner  Handgriff  zur  rechten  Zeit  hat  so manchen  scho

aus einer  späteren  Notsituation  gerettet.

Erbauung  des  Schlosses  Berneak

Die  Gegend  des. heutigen  Kauns  war  in  früherer  Zeit  rr

dichtem  Urwald,  in dem aua'i Bären  und  Wölfe  hausten,  b

de*t. Zwei Briider, die auf Jagd gegangen  waren,  trieb

daher  alsbald  einen  kapitalen  Bären  auf,  den sie in den Wa

hinein  verfolgten.  Als  dieser  wegen  steil  abfallender  Felswän

s*ließlich  niföt  mehr  weiter  konnte,  drehte  er sich um und  gi

auf die J%er los.

Diese verstföossen  Pfeile  und Speere, trafen  aber nicht  u

ergriffen  nun selbst, vom  Bären  verfolgt,  die ,Flu*t.  Als t

eine J%er bereits den heißen Atem  des Raubtieres,  das imn

näher  kam,  verspürte,  warf  er sich zu Boden  und stefüe  s

tot. Der Bär kam heran, beschnupperte den Jäger 'von al

Seiten,  drehte  ihn  mit  der Tatze  uin  und  legte si*  s*ließ]

nföen  ihn  wie eine Wache.

Bald  darauf  sprang  der Bär mit  entsetzlichem  Gebriill

und brach tot zusammen. Der Bruder hatte ihn mit einem %

dur*bohrt.

Die  Brüder  besd'ilossen,  voll  Freude  über  die glüdcliche  I

tung,  an dieser  Stelle  eine Burg  zu erbauen  und  fiihrten  ei

Bären  in ihren'i  Wappen.

(Dieses Wappen  ist in der renovierten  Schloßkapelle  r

sifötbar.)

Cfu44buaÄuaauluaJ.uamy  uu  auj  )EYa'J'k:b'ahO  La!ld«

Sonntag, 17. Oktober, 20. Sonntag rzacb Pfingsten -  29

Jabreskreis: 6.30 Uhr  Messe für  Maria  Falger,  9.00 Uhr

für  Rudolf  Bombardelli,  II.OO  Uhr  Messe fiir  Rudolf  Lim

19.30  Uhr  Messe fiir  Anton  Decristoforo.

Morttag,  18.  Ohtobev,  Fest  aes bl.  EvangeListen  L

7.00 Uhr  Messe fiir  Maria  Schuhmaa'ier,  19.30  Uhr  Okt«

rosenkranz.

Dierzstag,  19. Ohtober,  bir&rlicher  Werktag:  7.00 Uhr  3

für  Maria  Carraro,  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Mitmocb,  20.  Oktober,  kircblicber  Werhtag:  19.30

1. Jahrgottesdienst für Josef Unterrainer.

Donrierstag,  21. Oktober,  hircblicber  Werktag:  7.00

Messe.

Freitag,  22. Obtober,  hircblicber  Werktag:  19.30  Uhr

für  Anton  Stubenhöck,  19.30  Uhr  Oktofürrosenkranz.

für Josef und Amalia Plattner.

Samstag,  23. Oktober,  Maria  am Samstag:  17.00  Uhr(

berrosenkranz  und Beichte,  19.30  Uhr  Sonntagvorabeml

fiir  Max  S*eyerer.

Sonntag, 24. Ohtober, 21. Sonntag nacb Pftngsten  -  .

]abres7ereis  (Missionssonntag):  6.30 Uhr  Messe fiir  die
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gemeinde,  9.00 Uhr  Amt  fiir  Sophie  Praxmarer,  11.OO Uhr
Messe für Maria Braun, 19.30 Uhr Messe für Josef Tiefen-brunn.

Gottesdienstordnung  in aer  :tYarrkirche  Pexjen
Sonnta(4,  17. 10.: 8.30 Uhr Jahresmesse fiir Ingenuin Led'i-leitner:  9.30 Uhr  Messe für  Maria  Weitlbauier:  10.30  Uhr

Messe für Johann Niß;  19.30'Uhr  Messe für die Pfarrfarnilie.
Montag,  18. 10.:  7.15 Uhr  Messe für  Albert  Walter;  8 Uhr

Messe ftir Josef Pöll.
Dienstag,  19.  10.:  7.15  Uhr  Messe  für  Ludwig  und Ida

Schlatter; 8 Uhr  Messe für Familie Josef Hammerl.
Mitttuocb,  20. 10.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Gottfried  Zangerle;

8 Uhr Messe für Josef und Erid'i Sd'imid; 19.30 Uhr Messe für

Do»merstag,  21. 10.:  7.15 Uhr  Messe für  Maria  und  Sigurd
Ts*oll:  8 Uhr  Messe für  Vater  und  Sohn  Pintarelli.

Freitag,  22. IO.: 7.15 Uhr  Messe fiir  Roman  Huber;  8 Uhr
Messe für  Rosa  Prantner.

Samstag,  23. 10.:  7.15 Uhr  Messe für  Alois  und  Anna  Ham-
merle;  8 Uhr  Messe für  Franz  Erhart;  19.30  Uhr  Sonntagsmösse
für  Franz  Friedhuber.

Catt*ü4Laiü1vuJ»u»y  lu  avz  Warrkbche  Bruggen

Sonntag, 17. Ohtober, 29. Sonntag im Jabreskreis: 9.00 Uhr3et-Sing-Messe  für  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe fiir
"inton  Sföütz.

Montag,  18. Ohtober,  bl. Evangelist  Luhas:  6.45 Uhr  Messe
aür Paul  Köll,  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Dienstag, 19, Ohtober: 19.30 Uhr Jugendmesse fiir Joöef'ö*ler.

'Mittwocb,  20. Oktober:  6.45 Uhr  Messe für  Theresia  Pachler',
9.30 Uhr  Oktoberrosenkranz.

Donnerstag,  21. OÄetober:  17.00  Uhr  Kindermesse  für  Rudolf
nd Olga  Zangerl,  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Freitag, 22. Oktober:  6.45 Uhr Messe für Josef Kopp, Z9.307hr Oktoberrosenkranz.

Samstag,  23. Oktober:  6.45 Uhr  Messe für  Verstorbene  der
amilie  Stilleha*er,  19.30  Sonntagvorabendmesse  für  Bern-
ard und  Manfred  Niederbad'ier.

Jugendgottesdienst  - a
Mittwoch,  20. Oktober  1971,  um  19.30.Uhr  in Landeük.

Ärztl.  Dlenst:  17. 10. 1977 (nur  be« wlrklichey  Dringllchkelt)
Landeek-Zams-Pians  : Dr.  Koller  'Oarl, Spr.-Arzt,  Zams,  Tel.  3!i1
St. Antön-Pettneu:  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 05446/45114
Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr.  Alois  Penz, Naudeta  ,
Prutz-Ried  : Dr. Heohenfürger,  8prenge1arzt  in P%tz
Kappl-8ee-Galtür-lschgl  : Dr. W. Thöni

Tlerärztlicher  Sonntagsdienat  -
17. lO. Tzt. Ludwag  jfund,  K;ppl,  Tel. 268

ßtadtapotheke  nur Jn dringendaten  Fällen
Tlwag-ßtörfüenst  (LandepkJ;amg)  Ruf  210742
Nächste  Muttarberatung  i Montag,  18. lo., 14 - 16 Uhr

Hano:mag
Markant

Baujahr  fö64

günstig  zu

verkaufen.

ra.  J!'ra:nz  Ortner
Zimmerei  - Tischlerei  - OHG.
6522 PRU'I'Z  - Tel.  05472-330

W  i r s u c h e n

mit Büropraxis,  halbtags  (vor-
mittags  od, nachmittags),  als
Sekräterin  und für  Büro-
arbeiten..

Bei guter  Leistung  sehr  gute
' Entlohnung

pesjak
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mit  dem MARTIN-QUARTETT

Eintritt  frei

Bnde  2 Uhr

MOBE LL EN FELD  -
Auch Möbel werden teurer, aber noch verkaufen wir zu alten Preisen z. B. Couch-Garnituren um 3290.- l

:++E2:<"4:::g!:+'+"+4!::!6+!A!++'+:a:i!++i
Der  Winter  steht  vor  der  !för!

Bestellen  Sie rechtzeitig:

Österr.  Heizöl  leicht
aowie

Wildbret-
Wochen

Spindelöluna

Esso-Ofenheizöl:."::1

Zustellung  mit  moderner  und  genauer  Meßanlage.

Ein  Vorteil  für  unseren  Kunden

vom16.10.  bis einsch1ie81ich 1.11.

Hotel SchwarzerAdlerligngec

Richard  Jarobcli
Heizölvertrieb

Landeck-  Bahnhof Tel.  Ob442-r»30

Cb-(;l Ill

4JüHe5Hff 780-Pa@

lANDECK-ZAMS  - TIROl

Ein Ausflug  am  Venet

lohnt  sich  immer

dzt. hemiche  Herbstfärbung

(Fahrbetrieb  bis  26. Oktober  1971)
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Krankenfahrstühle

fiir  Auto  faltbar

SANITÄTSHAUS  2jj1
WERNER
6700 BLUDENZ  d u
BAHNHOFSTRASSE  15

Werinseiieil g»r«afiliert!
Komplettes

Wo:bnzimmer
günstig  zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

I Kellnerin

j Stubenmädchen

I Beiköchin

li«la -l ni« «W älffl'l'J m

l,läf$
1

W,

HI li-'llti )l
m tai fö P4 s 'Uli a

den  anderen  eänen  $chrätt  voraus
@@

Brenner  für  OI
und  Gas

Gebietsvertretung  : K  u B I N  E L M  A  R
u. 8ervice  8!)00  Landeck,  Lötzweg  ö7, Tel.  '9023

lyandesvertretung:  HtLMRIT  KgTE$GHgWkTl

6020 Innsbruck, Zeughausgasse 8, Tel. 06222-22038 I

(Küchenmädchen  mit  Kochkenntnissen)

suüht  für  sofott

OüSItlOf MulleF - lOndeCk

@l a

l
I

A

üünksügung

Allen,  die  mir  in  den  schweren  8tunden
der  Heimsuchung  meines  lieben,  unvergeßlichen
Gatten,  Herrn

AdOlf PüUlmiCtll
geholfen  haben,  sage  iüh ein herzliches  Ver-
gelts  Gott;  auch  allen,  die  meinen  lieben  Ver-
storbenen  zur  letztien  Ruhe  begleiteten,  bei
den  8ee1enrosenkränzen  für  ihn  beteten  und
mir  mündlich  oder  schriftlich  ihr  Mitgefühl
aussprachen.

Mein  besonderer  Dank  gilt  'Herrn  Prof.
Dr.  Hans  Marberger,  Universitä,tsklinik  Inns-
bruck  und  allen  &,hwestern,  die meinen  Mann
gepflegt  haben,  unserem  Hausarzt  Dr.  Hans  
Oodemo  und  den  Vorgesetzten  und  Berufs-
kollegen  vom  Baubezirksamt  Imst.  I

Es  war  mir  ein  Trost  zu sehen,  daß viele
Mensehen  mit  mir  um  meinen  geliebten  Mann  '
trauerten.

Ie,h bitte,  auch  weiterhfö  seiner  im  Gebete

I zuZgaemdse,nkime'Oktober 1971
I

Elsbelh Püulmichl  und Kinder

la

prompt und

preiswert
pi@§iB  - künstlich getrocknet
Fußbodenriemen

Vordach-Außenwandschalungen
Decken-u.lnnenwandverkleidungen

Stirn  u. Deckenbretter
Latten  f. unterkonstruktionen

Fußleisten  Profil-  u. Abdeckleisten
Garderobenverkleidungen

HaustüraufdoppeIungen
Garagentorfü»lungen

Für  Anspruchsvolle  :
Holzverschalungen  und  Leisten  aus Exotenholz  ;

Oregon,  Sipomahagoni,  Limba
Oberflächen  schleifen  - imprägnieren  - beizen.

und Züstellen  auf  Wunsch.  Sofortige  Lieferung  !

6522  PRUTZ  - Telefon  (Y»472-330
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pesjak

20Jahrejung

BöFOmöel U. KIU)JtlFniiUf
(Leder)  preiswerti  zu verkaufen.

D R. K  AS  PA  R - 6020 Innsbruck,  Boznerplatz  6

FERNSEHEN
+  fachmännisch installiert und beim Kauf gut +
4  beraten durüh einen wirklichen Facbmann. 4

ING.  LENFELD
Einrichtungshaus Landeck 4

BESTELLEN SIE JETZT

WIR LIEFERN IHNEN

PREISWEtlT,  SCHNELf  u. SAlJBER

mit  unseren  modernen  Zustellfahrzeugeri

HEIZOL
LEICHT

MITTEL

SCHWER

OFENHEIZöL

SPINDELöL

RUFEN  SIE  UNSER  VERKAUFSBüRO

ÖHAG

ING.  DR.  JOSEF  BERTSCH

ERDÖL  - CHEMIEPROD'UKTE

FILIALE LANDECK
05442/530

HERR JOSEF  RONACHER  'STEHT  IHNEN

ZUR  BERATUNG  GERNE  zurVERF(föUNG!

Wir haben  Geburtstag,  Feiern  Sie mit  uns,

Miteinzigartigen  Jubiläumspreisen,  Im

beiliegenden  Jubiläumsprospekt  steht  allesl

pesjak  hat's

'Vespa  160  GS
zu verkaufen.  Zu besichtigen  bei

Firma  GPlEUTER,  Malserstraße  78

Cafe Wachter.Zams.Tel.393
suehti  zum sofortigen  Eintritt

1 Büffetfräulein
(auch füngerin)

Wir  geben unseren werten  Gästen bekannt,  daß unser

Cafe

Espresso  Thurner

von 18. 10. - 4. 11. wegen  Be-

triebsurlaub  geschlossen  bleibt'

rahxaae:r
mi*  Tischlexk*ütnissen  bevoxzugt

wird  zupi ehesteq Eint,rit,t  gesucht.

Mobelhaus  Zangerl
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Die Belegschaft  der  Firma

GASSER

Aus  der  Konkursmasse
des  Baumeisters
August  Klabuschnig,
Landeck,  ist

dankt  ihrem  Chef  und  Chefin  für

den  schönen  Betriebsausflug

nach  Deutschland.

Bodenleger

I Olivetta

Buehungs-

maschine
Audit  412 mit  Kurztext

(aueh  zum  Anlernen)  gesueht.  Übertarifliahe  Ent-

lohnung,  Jahresstelle  und  beste  ArbeitsverMltnisse

werden  geboten.

Al  J u e n bP5adrkenetiti1eFgueßnbaOldleernhhobtel- uKnuaststoff
-sehleifbetrieb

LANDBOK  - PERJEN  - Tel.  6 €!7

zu  verkaufen.

Interessenten  wollen  sich  an

Dr.  Hermann  Schöpf
Rechtsanwalt,  Ldk.,  Urichstr.  12

wenden.

ernto
SHELL

qV7

Die  Oberinntaler  Termosbell-Agentur
- Heizölvertrieb  -

LANDECK  - Bahntiofstraße  24, Telefon  05442-279

hat  den  Betrieb  aufgenommen  und  steht  Itinen  zur  Lösung

der  HEIZÖLPROBLEME  mit

TermoshelI-Ofenheizöl

Heizöl-leicht

Spindelöl

Heizöl-mittel

zurIBeratung  u. prompten  Auslieferung  gerne  zur Verfügung
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Verläßliehe

Verkäuierin
sucht

LANDEOK,  MI8ENGu8E  6

Telefon  778

Bitte  beachten  8ie unsere  Prospekt%ilage!

0peIRekOrdOnLau6iahzryHnidgee'.
l  a Zustand.  8 3!».000.-.  zu verkaufen.

VW  wird  in  Zahlung  genommen.  TeIefon  9533

WIR8UC!HEN

Serviararinnan
mit  Inkasso  (Wechseldienst)
zu besten  Bedingungen

Güsistnllü xum Wienürwüld
Landeck,  Malserstraße  19, Tel.  383

vollsynthetisch,  in 6 schönen  Farben  lagernd.

Ein Schlagerpreis  von  S 84.  -  per  m2

Zudem  haben  wir  ein Angebot  an Spannteppichen,  die wir  Ihnen  mit unserer

Kettelmaschine  sofort  konfektionieren  können.

Tapeten  Hammerle  m,acujb
Landeck  - Perjen  - Telefon  303
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[ebensmittel-
Gesthnfi

mii Meixgerai

MB8H-

in Landeck,  200 m2, zugesicherter  Absatz

laut exakter  Standort-Analyse,

zu verpachten
Unverbindliche  Anfragen  an

F. M. Zumtobel,  A&O-Zentrale

für  Vorarlberg  und  West-Tirol
6580 Dorbirn,  Wallenmahd,  Tel.  05572/4601

Sie  müssen  kein  Krösus  sein,
wenn  Sie  ein Eigenheim  besitzen
wollen,  denn  die  Finanzierung
von  Baugründen  und
Eigenheimen  übernimmt  die
Bausparkasse  der  österr.
Sparkassen

Landeslnformationsatelle  für  Tirol
Muaeumstraße  ö, Telephon  (O 52 22) 22 3 67
Lelter:  Dlpl.-Vw.  H. Pertolli

Landeck,  Urichstraße 12,  Telephon  (05442)  418
Anton  Braun

Nicht  bloß unsere Jugmtd
soll  schick  angezogen

sein,  sondern  auch  die  reifere

Dame.  Diese  findet  alles  in

neuesten  Modellen  im

MODENHAUS

Malserstraße  37 - Telefon  321





IrA  Diskoxitaktioxi  vo»u  11.-23.10.

statt29-  IBoo
Iggo
14go
3Bgo

KindeffJFUmpftlOS€el1

HeSquik700gf. statt30.50

Müggi WOfIe lIl.
statt  21

weinbFtmti 7/10f1.
Inklusive  aller  Steuern

FRISCHDIENSTAKTION  vom  15.u.16.10.1971

Bulg.  Trauben 2 kg 840


